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buret) bte angehängte Saft in ben Srantfjeilen oerurfac^te
Bug ober SrudE tnirb nämlich öon ihm benupt, um mit
§ülfe non Rebeln gleichzeitig ben Beiger einer Ofebermaage

Zu bemegen unb bie roirïenbe 23etriebëfraft nach her ©röfee
her Saft zu reguliren.

3D er K och h erb bon ffticharb fßoore in fperne §tß,
©urreh, ift mit einem fftöfiofen berbunben. SDte neben ber

Neuerung angeorbnete, gegen biefe mittelft eine§ ©tehrofteê
abgefchlbffene iftöftfammer befteht aué mehreren äbereinanber
liegenden, burch gelochte ©dbeibemänbe bon einanber getrenn»
ten Dtöftränmen. ®er obeifte berfelben fteht mit bem Slb»

Zuggfanal ber geuerung«gafe in SSerbinbung, tnetche bie Suft
aus bem fRöftraum abfangen unb einen beftänbigen §ei|=
Inftftrom in bemfelben berattlaffen.

Um Stephen ft ufen ober biet begangene §oIztf)eile
gegen zu rafdje SIbnupung zu fcbüpen, fefct ©uftao ©iebert
in Königsberg i. fßr. in bie bazu oermenbeten platten ®übet
aus hurtem §otze ein. SDtefe Einiäpe bienen zugleich als
SSerzieiung.

Bur $ e f a r i r u n g roher@ifentnaaren überzieht
©etmar 2Jîet)er jr. in §arzgerobe bitfelben mit einem feuer»

beftänbigen Sacf, ber aus einem ©emifch bon ©cbroefelleber,
Kopal=SbanEatium, hoppelt fohtenfaurem Station unb einem

in Steuer ftch oeränbernbem ober nicht beränbernbem garb»
ftoffe befteht. Stach bem Einbrennen beS Sacfe§ mirb ber=

felbe mit einer ©olblöfung leicht überftridjen unb nochmals
gebrannt.

Sei ber e!eftrifchen2Bärm= unb §eizborrich=
tung oon Earl Btpernomsfp in Snbapeft rufen unboll»
ïommene Eontaîte, bie in ben ©tromfreiS eleftrifdjer Seiter
eingefchaltet finb, burch ihren hohen eleftrifdjen SBiberftanb
bie Erwärmung umtiegenber Seitertheite heroor, welche bann
auf gute Sßärmeleiter unb SBärmetörper übertragen wirb.
Sie Siegelung beS iffiärmegrabeS wirb bnrch Slenberung be§

eleîtrifchen SBiberftanbeS ber unbollfommenen Eontafte mit»

telft gegenfeitiger Siäherung ober Entfernung berfelben naCh

Erforbernife bewerfftetligt.

<Sj>rec(}faaL
©d)icbé{jerid)t. (Korrefp.) Unter Sd)ieb?gerid)t Oer»

ftetjt man brei f)5erfonen, bie einen Streit zu entfcpeiben haben.
Son ben zwei fict) gegenüberftepettben ftreitigen Parteien mdptt
jebe einen Sd)ieb?ricf)ter unb biefe zwei waplett einen unparteiifcpen-
Obmann, welcher enbgiütig über uortiegenben Streitfall ju eut»
fdjeiben pat. ®a? ©dtjiebSgericfjt tjat fein ©ute? unb ift in Streit»
facpen fepr ju empfehlen, meil ber Streit rafdj eutfcpieben wirb
unb nicht mehr an weitere Snftanjen gelangen fattn. ®amit ba?»
fetbe für beibe ^Parteien binbenb ift, foil ba? Sd)ieb?gerid)t in
einer Sereinbarung ober einem Sertrag oorgefepen werben. ®anu
fann bie eine ober bie anbere ipartei, wenn fie .mit bent fcpieb?»
richterlichen Spruch nicht aufrieben ift, nid)t weiter appeüiren, benn
ber Streit ift abgetpan. Jgcier in _2tltftätten hat am 12. SOÎai b. 3.
auf ber „getfenburg" ba? erfte Schieb?gerid)t nach fünfftünbiger
®ebatte einen Streit jwifdjen einem Seprmeifter unb beffen Sehr»
ling enbgiütig eutfcpieben. ®er Sefjrling hatte fid) wegen feine?
wieberpotten ttngeporfam?, Sertepung ber §§ 7 itnb 9 be? fdjwei»
Zerifcpen Sehroertrage? oertrag?brüdjig gemacht, ma? feine ©nt»
laffung jur gotge hatte. ®er Seprling hatte eine Sonoentional»
ftrafe an ben Sehrmeifter unb fammtlidje Soften ju bejahten. —
Schreiber bie? wiinfcpt, baß in ben fdjweiz.Seproertrag noch einfßara»
graph etngefdjoben werbe, be? Snpatt?, bafj wenn ein Sehrting, ber
fid) berart benimmt, baß er burch abficptlidien Ungehorfam gegen
ben Sehrmeifter bie ©nttaffung fudjt unb ber Sehrmeifter benfelben
nicht mehr länger behalten fann unb entlaffen muß, tepterer etwa?
mehr gefdjüpt unb entfd)äbigt werben muß, wie in § 11 oorge»
fepen, wenn ber Sehrting opne ©ruitb au? ber Sepre entlauft.
3d) glaube, burch biefeit paragraph würbe tnandjer Streit zmifcpen
Sehrmeifter unb Sehrting au?bteiben, inbem e? für ben Sehrting
ein gingerzeig märe, baß er fid) barnad) 51t richten hätte; benn ohne
biefen paragraph ift ber Sehrmeifter gegenüber bem Sehrting etwa?
wehrto?. 3d) glaube, e?.mirb mancher Sehrmeifter mit biefer
SRetitung einig gehen. J. S.

3r*«8«n«
293. SBetcpe? ift ba? einfadjfte Serfapren, ©effet ju tacfiren,

unb welcher nicht fiebrige Sacf ift piefitr 51t oerwenben, um einen
fdjönen ©tanz 51t erzielen?

294. 53er im 3"' ober 2fu?tanb fabrtjirt Sefenftiele unb

Storenftaugeu
295. 53er fennt ein fchnettmirfenbe? Wittel, um ©otjabfäli

(§obetfpäpne tc.) auf fünfttichem 53ege faulen ju machen
296. 33er liefert eine neue ober öftere Spapingmafdjine unb

ju metchem 3ßrei??
297. Stuf welche 2lrt taffen fidj *Parquet=fRiemen oon Söuchen»

hotj am heften färben?
298. 5Zo fann man au? nufebaumenen, 21"' biefen gleit,

fingen güttungen mit ganz geringem Sdmittoerturft fdfneiben taffen,
fo baff man au? obiger ®îc£e 4 güttungen oon minbeften? 4i/,"'
erhielte? S5reite jirfa 18—20".

299. S3er liefert bie heften garben zur Sementbobenptatten-
fabrifation unb' zu metdjem fßrei?

300. 33etd)e Sorte Seim muff man Oerwenben f^artteim
ober SEnochentetm), um ©egenftänbe ju teimen, metche nachher fteö

biegfam bleiben folten?
301. 58er fennt ein gute?, billige? SRejept, um Sägemehl,

briquetten tjerzuftellen
302. SSetcbe SSuchbrucferei ober Siitjograptfie übernimmt ba?

33ebrudeu oon 33eip6teih für Süchfenfabrifation ober wer fann

hierüber 9lu?funft geben?
303. 58er liefert ca. 550 Guabratmeter gataziegetbebadjimcj,

in prima SBaare, fertig eingebedt, unter ©arantie? Offerten be-

forbert bie ©ppebition biefe? Statte?.
304. SBetcpe? ftnb bie heften Saug» unb ®ntcfpumpen ®aä

3Baffer muff auf 18 fKeter öope geliefert werben unb ift nur ein
Wann zur Serfügung ; e? fann auch oorfommen, bap eine 2Jiag&

pumpen muff- 58er liefert fotehe ffßumpen unb zu welchem fßrei??

305. SSflche? finb bie jwedmahigften ©tofet? für ffSrioat»

häufer, wo aber ba? 58affer Don |)anb in ein fReferooir gepump
werben mup? 33er liefert fotehe ©tofet? unb zu welchem fßreiä?

306. 58er ift Sieferant Don ®refor»Sdjränfen? Sitte um

Stngabe oon gabrifanten?
307. 58er liefert bittige Supfäben Offerten an ip. Schmel»

Zer, med). Schreinerei, Dîie?bad)»Bûrid).

SIttttoarten.
?tuf grage 288. Wufterbud) oon ber Wofaiffteinptattenfabril

33interttjur ging 3huen btreft ju.
Stuf grage 290. Offerte Don grip geller, Sotottjurn, ift 3h"

bireft zugegangen.
Sluf grage 289. SBünfcpe mit bem grageftetter in Körrefpon«

benj ju treten betrepenb Sieferung oon ©inrieptungen, um Sd)iefet»

tafeln ganz Nu zu fd)teifen. §. Kopp, ©renchéri, St. Solothunt.
Stuf grage 291. 211? ©inbedung oon ®eraffen, Satfonen

unb ebenen ®äd)ern barf ba? ®achp'tattenfhftem ©. ©re?Il) in

Solotpurn empfohlen werben. 3$ fpredje au? eigener ©rfaprunj,
inbem id) feit einigen gcüü'en mehrere befefte ®eraffen nach biefem

Spftern umänbern tief?, gntereffenten fönnen jederzeit bei mit

©inficht nepmen. 3- §uber=Wülter zur Srone, Solotpurn.
2t uf grage 291. ®er grageftetter, fowie geber, ber fich für

bie grage ber ©rfteltung oon g'unen, ^erraffen, Satfonen, Sot»

bädjern ober Seranben intereffirt, put h'er in Solothurn ©elegen»

heil, ein Spftent in ben oerfd)iebenften feit 1883 erflellten 2tuwen»

bungen fenntn zu lernen, welche? ®auerhaftigfeit mit fepöner 21u?»

füprung Oerbinbet unb bei bem Dîiffe unb Sprünge buret) Sonnelt»

pipe unb groft, ©rfepütterungen ober Senfungen audgefeptoffen
finb. llebrigen? ftepen S^ofpefte unb 2lbreffen oon anbe'rmeitigen

2lnWenbungen grati? zu Sienften bei ©. ©re?It), Solothurn.

Sufemifftotrê steiget.
SRotiä bett. ben 3ubmijfiottö=Sttt,5cigcr. 2Ber bii

jetoeilen in ber erften $älfte ber SBodpe neu eröffneten Sab'

ntiffionen borper zu erfahren ioünfdjt, als e8 burdp bie nä#
Stummer b. 331. gefc^ehen îann, finbet fie in bem in unferm

Sßerlage erfdjeinettben „©eptueizer 33au=331att" (fßrei§ gr. 1

50 Eté. per Quartal). ®a8felbe wirb nämüd) je OJiittrooc|i

ausgegeben, bte Bttnftrirte fcpmeizerifdpe SanbtoerEer^Beitunf

SamftagS. 2)cr Subutifftonöanzeiger biefer fieiben fBtflti«

ift ber PdHftftnbißfte uttb promptefte ber Sdjmeii.
®ic SattDcé=)8au= «ttb ©trafjcnfomtniffton uott ütppe»

jell 91.»91$. eröffnet h'emit freie Sionfurrenz über 2lu?fübru«j
folgenber Sauarbeiten. A. Sauwefen. Santon?fanzlei ^>eri?au:

®annener fRiemenboben, jirïa 18 me, Seimfatbenanftrid) mit ei®'

fadper Sineatur, jtrfa 80 m®, ®apeziererarbeiten 25 m2, ©laSthüre

beim Salfon 2,5 m®, 2 2lbtritteinricptungen mit Steinzeugröf«®
unb Scpüffeln. Kanzleigebäube SBinbegg in §eri?au: ®ann(®'

fRtemenböben, zttfa 40 me, Detfarbenanftricp unb ®apeaiererarbeiW
Ztrfa 75 me, Umfepen eine? Sacpetofeu? unb Sieferung eine? ff®»'

ofen?, inft. Ofoprteitungen. Beugpau? ®eufen: gweimatiger ö°'

farbenanftrid) oon 60 S|Saar geuftertaben unb be? §auptportfl»'
fRatppau? ®rogen : ïannene Siiemenböben, ztrfa 27 me, OeifarW'
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durch die angehängte Last in den Krantheilen verursachte
Zug oder Druck wird nämlich von ihm benutzt, um mir
Hülfe von Hebeln gleichzeitig den Zeiger einer Federwaage
zu bewegen und die wirkende Betriebskraft nach der Grütze
der Last zu reguliren.

Der Kochherd von Richard Po ore in Herne Hill,
Surrey, ist mit einem Röstofen verbunden. Die neben der

Feuerung angeordnete, gegen diese mittelst eines Stehrostes
abgeschlossene Rüstkammer besteht aus mehreren übereinander
liegenden, durch gelochte Scheidewände von einander getrenn-
ten Rüsträumen. Der oberste derselben steht mit dem Ab-
zugskanal der Feuerungsgase in Verbindung, welche die Luft
aus dem Rüstraum absaugen und einen beständigen Heiß-
luftstrom in demselben veranlassen.

Um Treppenstufen oder viel begangene Holztheile
gegen zu rasche Abnutzung zu schützen, setzt Gustav Siebert
in Königsberg i. Pr. in die dazu verwendeten Platten Dübel
aus hartem Holze ein. Diese Einsätze dienen zugleich als
Verzierung.

Zur Dekorirung roherEisenwaaren überzieht
Selmar Meyer jr. in Harzgerode dieselben mit einem feuer-
beständigen Lack, der aus einem Gemisch von Schwefelleber,
Kopal-Cyankalium, doppelt kohlensaurem Natron und einem

in Feuer sich veränderndem oder nicht veränderndem Färb-
stoffe besteht. Nach dem Einbrennen des Lackes wird der-

selbe mit einer Goldlüsung leicht überstrichen und nochmals
gebrannt.

Bei der ele ktris ch e n W ä r m- und Heizvorrich-
tun g von Carl Zipernowsky in Budapest rufen unvoll-
kommene Contakte, die in den Stromkreis elektrischer Leiter
eingeschaltet sind, durch ihren hohen elektrischen Widerstand
die Erwärmung umliegender Leitertheile hervor, welche dann
auf gute Wärmeleiter und Wärmekürper übertragen wird.
Die Regelung des Wärmegrades wird durch Aenderung des

elektrischen Widerstandes der unvollkommenen Contakte mit-
telst gegenseitiger Näherung oder Entfernung derselben nach

Erfordernitz bewerkstelligt.

Sprechsaal.
Das Schiedsgericht. (Korresp.) Unter Schiedsgericht ver-

steht man drei Personen, die einen Streit zu entscheiden haben.
Von den zwei sich gegenüberstehenden streitigen Parteien wählt
jede einen Schiedsrichter und diese zwei wählen einen unparteiischen
Obmann, welcher endgültig über vorliegenden Streitfall zu ent-
scheiden hat. Das Schiedsgericht hat sein Gutes und ist in Streit-
fachen sehr zu empfehlen, weil der Streit rasch entschieden wird
und nicht mehr an weitere Instanzen gelangen kann. Damit das-
selbe für beide Parteien bindend ist, soll das Schiedsgericht in
einer Vereinbarung oder einem Vertrag vorgesehen werden. Dann
kann die eine oder die andere Partei, wenn sie Mit dem schieds-
richterlichen Spruch nicht zufrieden ist, nicht weiter appelliren, denn
der Streit ist abgethan. Hier in Altstätten hat am 12. Mai d. I.
auf der „Felsenburg" das erste Schiedsgericht nach fünfstündiger
Debatte einen Streit zwischen einem Lehrmeister und dessen Lehr-
ling endgültig entschieden. Der Lehrling hatte sich wegen seines
wiederholten Ungehorsams, Verletzung der M 7 und 9 des schwei-
zerischen Lehrvertrages vertrngSbrüchig gemacht, waS seine Ent-
lassung zur Folge hatte. Der Lehrling hatte eine Konventional-
strafe an den Lehrmeister und sämmtliche Kosten zu bezahlen. —
Schreiber dies wünscht, daß in den schweiz. Lehrvertrag noch ein Para-
graph eingeschoben werde, des Inhalts, daß wenn ein Lehrling, der
sich derart benimmt, daß er durch absichtlichen Ungehorsam gegen
den Lehrmeister die Entlassung sucht und der Lehrmeister denselben
nicht mehr länger behalten kann und entlassen muß, letzterer etwas
mehr geschützt und entschädigt werden muy, wie in Z 11 vorge-
sehen, wenn der Lehrling ohne Grund aus der Lehre entlaust.
Ich glaube, durch diesen Paragraph würde mancher Streit zwischen
Lehrmeister und Lehrling ausbleiben, indem es für den Lehrling
ein Fingerzeig wäre, daß er sich darnach zu richten hätte; denn ohne
diesen Paragraph ist der Lehrmeister gegenüber dem Lehrling etwas
wehrlos. Ich glaube, eS.wird mancher Lehrmeister mit dieser
Meinung einig gehen. 9. 8.

Fragen.
393 Welches ist das einfachste Verfahren, Sessel zu lackircn,

und welcher nicht klebrige Lack ist hiefür zu verwenden, um einen
schönen Glanz zu erzielen?

394. Wer im In- oder Ausland fabrizirt Besenstiele und

Storenstangen?
393. Wer kennt ein schnellwirkendes Mittel, um Holzabfälh

(Hobelspähne rc.) auf künstlichem Wege faulen zu machen?
399. Wer liefert eine neue oder ältere Shapingmaschine und

zu welchem Preis?
397 Auf welche Art lassen sich Parquet-Riemen von Buchen-

holz am besten färben?
398. Wo kann man aus nußbaumenen, 21?" dicken Fleii,

lingen Füllungen mit ganz geringem Sckmittverlurst schneiden lassen

so daß man aus obiger Tücke 4 Füllungen von mindestens 4r/,"'
erhielte? Breite zirka 18—29".

399. Wer liefert die besten Farben zur Cementbodenplatten-
fabrikation und zu welchem Preis?

399. Welche Sorte Leim muß man verwenden lHartleini
oder Knochenleims um Gegenstände zu leimen, welche nachher stets

biegsam bleiben sollen?
394. Wer kennt ein gutes, billiges Rezept, um Sägemehl-

briquetten herzustellen?
393 Welche Buchdruckerei oder Lithographie übernimmt das

Bedrucken von Weißblech für Büchsenfabrikation oder wer kam

hierüber Auskunft geben?
393. Wer liefert ca. 659 Quadratmeter Falzziegelbedachung,

in prima Waare, fertig eingedeckt, unter Garantie? Offerten be-

fördert die Expedition dieses Blattes.
394. Welches sind die besten Saug- und Druckpumpen? Das

Wasser muß auf 18 Meter Höhe geliefert werden und ist nur ei»
Mann zur Verfügung; es kann auch vorkommen, daß eine Magd

pumpen muß. Wer liefert solche Pumpen und zu welchem Preis?
393. Welches sind die zweckmäßigsten Closets für Privat-

Häuser, wo aber das Wasser von Hand in ein Reservoir gepumpt
werden mutz? Wer liefert solche Closets und zu welchem Preis?

399. Wer ist Lieferant von Tresor-Schranken? Bitte ui»

Angabe von Fabrikanten?
397. Wer liefert billige Putzfäden? Offerten an H. Schmel-

zer, mech. Schreinerei, Riesbach-Zürich.

Antworten.
Auf Frage 388. Musterbuch von der Mosaiksteinplattenfabril

Winterthur ging Ihnen direkt zu.
Aus Frage 399. Offerte von Fritz Zeller, Solothurn, ist Ihm»

direkt zugegangen.
Auf Frage 389. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten betreffend Lieferung von Einrichtungen, um Schiefer-

tafeln ganz fein zu schleifen. H. Kopp, Grencheri, Kt. Solothur».
Auf Frage 394. Als Eindeckung von Terassen, Balköne»

und ebenen Dächern darf das Dachplattensystem C. Gresly i»

Solothurn empfohlen werden. Ich spreche aus eigener Erfahrung,
indem ich seit einigen Jahren mehrere defekte Terassen nach diesem

System umändern ließ. Interessenten können jederzeit bei mir

Einsicht nehmen. I. Huber-Müller zur Krone, Solothurn.
Auf Frage 394. Der Fragesteller, sowie Jeder, der sich sin

die Frage der Erstellung von Zinnen, Terrassen, Balkönen, Bor-

dächern oder Veranden interessirt, hat hier in Solothurn Gelege»-

heit, ein System in den verschiedensten seit 1833 erstellten Auwe»-

düngen kennen zu lernen, welches Dauerhaftigkeit mit schöner Aus-

sührung verbindet und bei dem Risse und Sprünge durch Sonne»-
Hitze und Frost, Erschütterungen oder Senkungen ausgeschlossen

sind. Uebrigens stehen Prospekte und Adressen von anderweitige»
Anwendungen gratis zu Diensten bei C. Gresly, Solothurn.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer dii

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-

Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächst

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs

ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeit«
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden BlM
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Landes-Bau- und Straszenkommission von Appw
zell A.-RH. eröffnet hiemit freie Konkurrenz über Ausführt
folgender Bauarbeiten. Bauwesen. Kantonskanzlei Herisa«!
Tannener Riemenboden, zirka 18 in2, Leimfarbenanstrich mit ei«-

facher Lineatur, zirka 89 nr2, Tapeziererarbeiten 26 oa2, GlastW
beim Balkon 2,5 ins, 2 Abtritteinrichtungen mit SteinzeugröhM
und Schüsseln. Kanzleigebäude Windegg in Herisau: Tanne«!

Riemenböden, zirka 49 w2 Oelfarbenanstrich und Tapeziererarbeite«
zirka 75 ir>2, Umsetzen eines Kachelofens und Lieferung eines F««'

ofens, inkl. Rohrleitungen. Zeughaus Teufen: Zweimaliger
farbenanstrich von 69 Paar Fensterladen und des Hauptportm«
Rathhaus Trogen: Tannene Riemenböden, zirka 27 rn«, Oelsarbe«-
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anftricf), jirfa 15 nû. B. Strafe enttiefen. a. Maurerarbeiten:
SBrudjfieinntauer an ber Strafe; in ber Moo?fjalbe, SBalbftatt, jirfa
80 nü; Xrocfenmauer an ber Strafee im ©unbroilertobel, linfe?

Ufer, jirfa 50 m3 ; Srucöfteinmauer an ber Strafee im ©unbtuüer»
tobe!, red)te? Ufer, jirfa 90 m»; gewölbter Surcfiiafe bei Speicher:
©ewölbmauermerf, jirfa 2 m»; SBibertager unb gtügelmauermerf,
jirfa 16 m3; ©eraölbeüberjug, jirfa 5 mg SSrubertobelbacfebrücfe

an ber Dîuppenftrafee : Quabermauerroert, jirfa 8 m»; SSrucfeftein»

mauerweif, jirfa 100 mg Steinfafe feinter bie glügelmauer, jirfa
60 m». b. Gementarbeiten : Gementroferleitung bei ©unbroit, 0,80
bis 0,45 m weit, jiifa 80 m; Gementroferleitung bei Srogen, 0,30 m
weit, jirfa 35 m; Gementroferleitung bei Moo?fealbe, ißalbftatt,
0,45 m weit, jirfa 9 m; Mefelbacfe bei Diente: Gementroferleitung,
0,60 m weit, lang 22 m; Gementroferleitung, 120/80 cm öid)t=
weite, infl. glügeimauern in Sfetonniauerroerf, jirfa 30 ml c.

Scfelofferarbeiten : (SiferneS ©elünber auf bie neue ©tüßmauer in
ber Moo?feûibe, jirfa 80 m. d. ©penglerarbeiten : Ginbectung ber

©unbmiletbrücfe, jirfa 320 ins, entmeber mit 3inf» ober galoani»
firtem Gifenbled). e. Sacfebcrferarbeiten : Ginbectung ber ©unb»
witerbriide, jirfa 320 m'-, mit lerdjenen Sacfejcfeinbeht. pleine unb

83auoor[d)riften fönnen auf bem Sureau be? Santon?ingenieur?
3roeifel int ©cmeinbefeau? §eri?au eingefefeen werben unb finb
Slngebote fcferiftlicfe bi? fpäteften? 15. guiti an benfeiben einjufenben.

Snnolifntiou gcucrtljttlcit. Sie ©rabarbeiten, fowie bie

Lieferung unb ba? liegen bei Gementröferen oon 932 Meter ©aupt»
feitung nebft ben erforöertiefeen ^weigieitungen finb auf bem ©itb»
miffionewege ju uergeben. Sie fflläne nebft Stfforbbebingungen
feiefür liegen beim ©emeinbefefereiber Gb. ©ifjig in genertgalen
jur Giitfidjt offen. Sie LlebernafemSofferteu finb oerfefeioffen mit
Dluffd)rift „Ä'anaiifation" bi? fpäteften? ben 18. gttni bafeibft ein»

jureidien.
Sit Untcrbauarbcitcn für (Çriucitcrunçi ber Station

Jtntcrtcrjen im Soranfdjlag non jirfa gr. 7500 |inb ju Hergeben.
Sie Ssorfctjriften fönnen beim ©iation?oorftanbe in Unterterjen
unb beim Safeningenieur in St. ©allen eingefefeen werben, bei
wetefe iefeterm auefe Offerten bis fpäteften? jutn 13. guni tinju»
reiefeen finb. Sin gleicfeer Stelle werben aud) Offerten für Sauf
be? ©aufe? j. greieef auf Slbbntcfe entgegengenommen.

Sic Sßrüjciigciuctuttc ©hfenftein, ffit. Sern, gebenft eine
neue Sprifee anjufaufeit unb fefereibt bie Lieferung einer folcfeen

jur freien Honfurrenj au?. Sarauf Dîeffeftirenbe wollen ifere Gin»
gaben bi? unb mit bem 15. Juni beim Sranbmeifter Gferiftian
©utmadjer in ©pfenftein einreiefeen.

Sic ftirrijgcmcinbc gottfrfitul)! ift im gälte, über bie für
bie Sirtfeenbemalung ju erflellenben ©eriifte bie Sonfurrenj ju eröff»
neu. Diefleftanten wollen ifere Offerten bi? jum 14. guni bem
Srafibenten bes Sird)enoerroaltung?ratfee?, ©erat alt ©emeinberatfe
Stordjenegger in gonfcfempl, einreiefeen, wo aud) ba? bejiiglicfee
Siänd)en fammt Sefcferieb jur Ginficfet aufliegt.

Sic tönufcfeiuieöcarbciteu unb bie Lieferung oon eifernen
Srägern unb Säulen für ba? 'jJoftgebüube in Solotfeutn. fßlane,
Slngebotfornuilare unb Sebingungen finb bei ber Sireftion ber
eibgen. Sauten in Sern unb bei ©errn Slrifeiteft Müncfe in Solo»
tfeurn jur Ginficfet aufgelegt. Uebernafem?ojferten finb ber Siref»
tton ber eibgen. Sauten in Sern oerfefeioffen unter ber Sluffeferift
„Singebote für ifjoftbaute in Solotfeurh" bi? unb mit bent 12. guni
franfo einjureiefeen.

Sic ©laurcrarbciten für ben Sïeubau einer Metallgiefeerei
ber girma G. Ceberlin u. Go. in Saben finb in ftonfurrenj ju
uergeben. tjiflicfeteiifeeft nnb ißläne fönnen bei Sorer unb gücfe?[iti,
Slrdjiteften in Saben, eingefefeen werben, weldie ftferiftlidie lieber»
nafem?offerten bi? 15. Sunt entgegemtefemen.

Sie «cifrcincrarbciteu jum Umbau be? ©aufe? oon ©errn
Sr. Sorfinger an ber Sabftrafee in Saben werben jur Slonfurrenj
au?gefd)rieben. Scferiftltcfee Offerten finb bi? 15. guni ju riefeten
an Sorer unb giid)®tin, Dlrcfeiteften in Saben.

Dtcitbcbad)uug bec fîicdjc tttib beé ftirrfjtfeumeö itt 9Wef=
ttttgcit. Ser ftircfegemeinberatfe oon Meiringen geoenft bie bi?feer
mit edjinbeln gebedte Sircfee unb ben Stircfetfeunn mit franjöfiftfeetn
ober belgijcfeem Scfeiefer beden ju laffert. Siefe Sacfebecterarbeit
Wirb feiemii jur freien Konfurrenj auàgefcferieben. Sorau?fiefetliefe
würbe bie 9teubebad;ung fucceffiue in 2—4 Saferen au?gefüfert.
Bewerber wollen Angebote biê §uin 1. Vîuguft 1892 bet bent
©efretnr be? Sircfegemeinberatfee?, ©errn Otto ©opf, fßfarrer in
Meiringen, einreitfeen.

ÜÖafferberforgmig yoftoef. Sie Sürgergemeinbe ©oftorf
eröffnet feiemit freie Äonturrenj über Vlu?füferung einet neuen
SSafferieitung au? ©uferofer oon jirfa 2600 Meter Sänge, Dlefer»
ooir, 200 Slubifmeter Diauminfealt, 14 ©pbvanten :c. Sie ©rab»,
Maurer», Gement» unb Dîoferiegung?arbeiten, fowie Sieferung ber
Materialien, Dlöferen unb anbern Seftanbtfeeile werben int Slfforb
oergebet!. oob Sauoorfcferiften liegen bei Q. G. "äSilti, Se»
jirf?roeibel in Softorf, jur Ginficfet bereit. Semfelben müffen bte
Gingaben bie jum 15. 3uni 1892 eingefanbt werben.

aiuöfüfecung bc« mittlem Sfjetlcé ber urojettirten
Simmitierbmtung. G? feanbelt fiefe um brei fteinerne nnb eine
feoljerne Sperre mit ben baju gefeörigen gaUbetten unb glügel»

mauern unb ben bajwifcfeen liegeuben Uferfcfeufe im Äoftenuoran»
fdflage oon total gr. 22,000. ffätane, Sauoorfcferiften unb Sorau?»
inafee liegen jur Ginficfet bereit beim ^räfibenten ber Saufommiffion
für bie Simnti, ©errn ©emeinbeammann Scberrer in ©am?, unb
auf bent Sureau be? Sîanton?ingenieur?. Offerten finb oerfefeioffen
unb mit ber Sluffd)rift „Simmioerbauung" oerfefeen bi? fpäteften?
ben 15. guni obgenannter Saufommiffion einjureiefeen.

Uebcr bett ilrnbmt beê Srottofré auf ber Dïorbfeite ber
Senfenerftrafee ooit ber ©utenberg» bi? jur Oberftrafee in St. ©allen,
int Softenooranfcfelage Oon jirfa 4500 gr. wirb feiemit freie Sîon»

furrenj eröffnet, ifjian, Sorau?mafje, Sauoorfcferiften unb Ser»
trag?bebingungen liegen itn Sureau be? Santon?ingenieur? jur
Ginficfet auf. Gingaben finb oerfefeioffen, mit ber Sluffeferift : „Xrot»
toir an ber Seufenerftrafee", bi? fpäteften? ben 12. guiti an ba?
Saubepartement be? Stanton? St. ©alten einjureidjen.

Sic (T'itUuofencrgcmciitbc Stcättligcn fefereibt feiermit bie
Sauarbeiten am neu ju erftellenben Scfeulfeanfe am Sürrenaft jur
freien Sîonfarrenj au?. Sim unb Saubefdireibung liegen bi? jum
15. gitni beim Srafibenten ber Saufommiffion, ©errn Samuel
SSenger, Spengler am ©matt, jur Ginficfet auf, allmo wäferenb ber
genannten Sluflagefrift Gtngaben für fämmtlicfee Arbeiten in?ge»
lammt, wie auefe für bie Sirbeiten ber einjeinen Seruf?arten ge»
fonbert, mit bejeiefenenber Sluffeferift oerfefeen, einjureid)en finb.

93 etfemc ©rüttelt. Sie Sieferung unb Slitfftelliitig be?
eifernen lleberbaue? oon 92 Heineren unb größeren Srüden ber
red)t?ufrigen gitridjfeebafen im ©efammtgemidjte oon jirfa 2500
Sonnen wirb feiemit jur freien Semerbung tm Submiffion?wege
au?gefcferieben. Slüne unb Sebingungen fönnen jeberjeit auf bem
Saubureait ber Dlorboftbafen,, ©lärnifdjftrafje Dir. 35, giiricfe, ein»
gefefeen werben. Singebote auf llebernafeme einjelner ober alter
Objefte finb unter ber Dtuffcferift „Saueingabe Dfed)t?U)"rige 3üri(fe»
feebafen" bi? fpäteften? 15. guni fcferiftlicfe unb oerfiegelt ber Siref»
tion ber Scfeweijer. Dlorboftbafen in güvief) einjufenben.

Ville d'Aubonne. Distribution d'eau, deux lots dis-
tincts. 2me lot: Entreprise à forfait. Construction d'un
réservoirde cent mètres cubes de capacité et d'une chambre
de captage. 3me lot: a. Entreprise à forfait. Etablisse-
ment d'une conduite d'amenée de 0,175 m. de diamètre et
de 3250 m. de longueur et d'un réseau de distribution en
ville de 0,100 m. de développement. Vannes et hydrants,
b. Entreprise sur série de prix. Suppléments, branchements
privés, travaux d'appareillage à l'intérieur des propriétés.
Les plans, dessins, devis descriptif et cahier de charges
peuvent être cori-ultés: à Aubonne, au greffe municipal,
et à Lausanne au bureau de M. van Muyden, ingénieur.
Un exemplaire des formules de soumission sera adressé
aux entrepreneurs qui en feront la demande. Les soumis-
sions devront être déposées au greffe de la municipalité
d'Aubonne avant le 15 juin.

9)in»rf)cflcr=2tûfîe, 8eiuctt= uitb Sunttttdjc,
tts^tfofbige äön?rf)ftoffc, 3tr«vn,îter=£uifjc ju
©errer» unD Sïnaben=Slnjiigen à 1.25 bi? 3.95 per Meter
uerfettben in eitijeltien Metern bireft an Sebennann: S3ujfin=
gabrifeSepot
Oetttttger & (£o., ßürtd). — Mufler>ätu?wafe! in ©erren»

unb Samenftoffen bereitwiüigft franfo.
SBujfin=Dleften ju ganjen 91itjügen, ©ofen unb Heber»

jiefeer bitligft.

(viit Heiter ^rarijtnicii bie Sdjntiebe^
f'îtttîi 5»'» V>"ntttfri)cn (sicbrnucl) für SrfjloffcvntciftcriUliiinti Scljmtcbc, ©mtb III non S. getter, ift foeben
bitref) bie 35erlag?feanblung non gr. Solfram in Süffelborf oer»
öffentlicfet worben. Sa?felbe entfeält 100 Safetn (Sierattbeit, 95or»

bädjer, girmenfefeilber, Sfeiiren unb Xfeore, 18eleitc£)tung?gegenftänbe,
Slumeit», Saiitpen ic. »Stänber, geuergerätfee, ©rabfreuje), mit
i|Jrei?berecfenungen unb S3ejug?guellenlifte. SBer bie erften beibeit
iöänbe biefe? Sierfaffer? fennt, wirb ba? Grfcfeeinen be? 3. SSattbe?

mit greuben begrüfjeit; ift boefe ba? SBerf niefet ba? i|5robuft eine?
Sfeeoretifer?, fonbern eine? Manne?, ber felbfttfeätig am Ülntbo?
ftefet unb oon bem man bafeer erwarten fann, bat; er niefet? oer»
öffentlicfet, beffen 21u?füferbarfeit unb praftifefee SSerwenbuttg niefet

garantir! ift. Ser neue Sanb bietet eine fo reiefee gülte be? ©djö»
neu, oereinigt mit bem Dcüfelicfeeit, ißraftifefeen unb Sraudjbaren,
wie e? unfere? ÜSiffen? bei feinem anbertt SBerfe ber galt ift. Sie
9lu?füferung biefer prächtigen, gefcfemacfooilen unb ftfelgerecfeten ?5or=

lagen fönnen ber Sunftfcfelofferei nur jum größten Dlußen gereiefeen.
9ti? außerorbentlicfe jwecfentfprecfeenb müffen bie bem SBerfe bei»

gefügte fßrei?» unb S3ejug?aneltenlifte feeroorgefeobeit werben. SSir
fönnen bie Dlitfcfeaffung biefe? 3. SBanbe? be? oorjiiglicfeeu Meifter»
werfe? jebetn ©cfeloffermeifter auf? Ülngelegentltcfefte empfefeleit.

3u bejiefeen burefe bie tedjnifcfee iBucfefeanbliutg S£8. @cnn jutt.,
2t. (Sotten.
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anstrich, zirka 15 mD L. Straßenwesen, a. Maurerarbeiten:
Bruchsteinmauer an der Straße in der Mvvshaide, Waldstatt. zirka
80 mZ Trockenmauer an der Straße im Hnndwilertobel, linkes

Ufer, zirka 50 m»; Bruchsteinmauer an der Straße im Hundwile»
tobel, rechtes Ufer, zirka 90 in»: gewölbter Durchlaß bei Speicher:
Gewölbmauerwerk, zirka 2 m»; Widerlager und Flügelmauerwerk,
zirka 16 in»: Gewölbeiiberzug, zirka 5 mS; Brudertobelbachbrücke

an der Ruppenstraße: Quadermauerwerk, zirka 8 in»; Bruchstein-
mauerwerk, zirka 100 mO Steinsatz hinter die Flügelmauer, zirka
60 rnD b. Cementarbeiten: Cementrohrleitung bei Hundwil, 0,30

bis 0,45 irr weit, zirka 30 m; Cementrohrleitung bei Trogen, 0,30 irr
weit, zirka 35 m; Cemeutrohrleitung bei Mooshalde, Waldstatt,
0,45 m weit, zirka 9 irr: Mehlbach bei Reute: Cemeutrohrleitung,
0,60 m weit, lang 22 irr: Cementrohrleitung, 120/80 oirr Licht-
weite, inkl. Flügelmauern in Betonmauerwerk, zirka 30 inD o.

Schlosserarbeiten: Eisernes Geländer auf die neue Stützmauer in
der Mooshalde, zirka 80 irr. à. Spenglerarbeiten: Eindeckung der

Hundwilerbrücke, zirka 320 in2, entweder mit Fink- oder galvani-
sirtem Eisenblech, s. Dachdcckerarbeiten: Eindeckung der Hund-
unterdrücke, zirka 320 m-h mit lerchenen Dachschindeln. Pläne und

Bauvorschriften können auf dem Bureau des Kantonsingenieurs
Zweifel im Gemeindehaus Herisau eingesehen werden und sind

Angebote schriftlich bis spätestens 15. Juni an denselben einzusenden.

Kanalisation Fcuerthalen. Die Grabarbeiten, sowie die

Lieferung und das Legen der Cementröhren von 932 Meter Haupt-
leitung nebst den erforderlichen Zweigleitungen sind auf dem Sub-
missiorrswege zu vergeben. Die Pläne nebst Akkordbedingungen
hiesrir liegen beim Gemeindeschreiber Ed. Witzig in Feuertyalen
zur Einsicht offen. Die llebernahmsosferten sind verschlossen mit
Aufschrift „Kanalisation" bis spätestens den 13. Juni daselbst ein-
zureichen.

Die Untcrbauarbeiten für Erweiterung der Station
Nnterterzen im Voranschlag von zirka Fr. 7500 find zu vergeben.
Die Vorschriften können beim Stationsvorstande in llnterterzen
und beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen weiden, bei
welch letzterm auch Offerten bis spätestens zum 13. Juni einzu-
reichen sind. An gleicher Stelle werden auch Offerten für Kauf
des Hauses z. Freieck auf Abbruch entgegengenommen.

Die Spritze»gemeinde Gysenstèin, Kt. Bern, gedenkt eine
neue Spritze anzukaufen und schreibt die Lieferung einer solchen

zur freien Konkurrenz aus. Darauf Reflektirende wollen ihre Ein-
gaben bis und mit dem 15. Juni beim Brandmeister Christian
Hulmacher in Gyscnstein einreichen.

Die Kirchgcmcinde Jonschwyl ist im Falle, über die für
die Kirchenvemalung zu erstellenden Gerüste die Konkurrenz zu eröff-
neu. Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum 14. Juni dem
Präsidenten des Kirchenverwaltungsrathes, Herrn alt Gemeinderath
Storcheuegger in Jonschwyl, einreichen, wo auch das bezügliche
Plänchen sammt Beschrieb zur Einsicht aufliegt.

Die Bauschmiedcarbeiten und die Lieferung von eisernen
Trägern und Säulen für das Postgebäude in Svlothurn. Pläne,
Angebotformnlare und Bedingungen sind bei der Direktion der
eidgen. Bauten in Bern und bei Herrn Architekt Münch in Solo-
thurn zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direk-
tion der eidgen. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift
„Angebute für Postbaute in Solvthurn" bis und mit dem 12. Juni
franko einzureichen.

Die Maurerarbeiten für den Neubau einer Metallgießerei
der Firma E. Oederlin u. Co. in Baden sind in Konkurrenz zu
vergeben. Pflichtenhest und Pläne können bei Dorer und Füchslin,
Architekten in Baden, eingesehen werden, welche schriftliche Ueber-
nahmsosferten bis 15. Juni entgegennehmen.

Die Schreinerarbeiten zum Umbau des Hauses von Herrn
Dr. Borsiuger an^der Badstraße in Baden werden zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Schriftliche Offerten sind bis 15. Juni zu richten
an Dorer und Füchslin, Architekten in Baden.

Neubedachung der Kirche und des Kirchthumes in Mei-
ringen. Der Krrchgemeinderaty von Meiringen gedenkt die bisher
mit «chindeln gedeckte Kirche und den Kirchthurm mit französischem
oder belgischem Schiefer decken zu lassen. Diese Dachdeckerarbeit
wird hiemil zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Voraussichtlich
würde die Neubedachung successive in 2—4 Jahren ausgeführt.
Bewerber wollen Ihre Angebote bis zum 1. August 189^ bei dem
Sekretär des Kirchgemeinderathes, Herrn Otto Hops, Pfarrer in
Meiringen, einreichen.

Wasserversorgung Lostorf. Die Bürgergcmeinde Loftorf
eröffnet hiemir freie Konkurrenz über Ausführung einer neuen
Wasserleitung aus Gußrohr von zirka 2600 Meter Länge, Refer-
voir, 200 Kubikmeter Rauminhalt, 14 Hydranten :c. Die Grab-,
Maurer-, Cement- und Rohrlegungsarbeiten, sowie Lieferung der
Materialien, Röhren und andern Bestandtheile werden im Akkord
vergeben. Pläne und Bauvorschriften liegen bei I. C. Willi, Be-
zirksweibel in Lostors, zur Einsicht bereit. Demselben müssen die
Eingaben bis zum 15. Juni 1892 eingesandt werden.

Ausführung des mittlern Theiles der projektirten
Simmiverbauung. Es handelt sich um drei steinerne und eine
hölzerne Sperre mit den dazu gehörigen Fallbeilen und Flügel-

mauern und den dazwischen liegenden Uferschutz im Kostenvoran-
schlage von total Fr. 22,000. Pläne, Bauvorschriften und Voraus-
maße liegen zur Einsicht bereit beim Präsidenten der Baukommission
für die Simmi, Herrn Gemeindeammann Scherrer in Gams, und
auf dem Bureau des Kantonsingenieurs. Offerten sind verschlossen
und mit der Ausschrift „Simmiverbauung" versehen bis spätestens
den 15. Juni obgenannter Baukommission einzureichen.

Ueber den Umbau des Trottoirs auf der Nordseite der
Teufenerstraße von der Gutenberg-bis zur Oberstraße in St. Gallen,
im Kostenvoranschlage von zirka 4500 Fr. wird hiemit freie Kon-
kurrenz eröffnet. Plan, Vorausmaße, Bauvorschriften und Ver-
tragsbedingungen liegen im Bureau des Kantonsingenieurs zur
Einsicht auf. Eingaben sind verschlossen, mit der Aufschrift: „Trot-
toir an der Teufenerstraße", bis spätestens den 12. Juni an das
Baudepartement des Kantons St. Gallen einzureichen.

Die Einwohnergemeinde Strättligen schreibt hiermit die
Bauarbeiten am neu zu erstellenden Schulhause am Dürrenast zur
freien Konkurrenz aus. Plan und Baubeschreibung liegen bis zum
15. Juni beim Präsidenten der Baukommission, Herrn Samuel
Wenger, Spengler am Gwatt, zur Einsicht auf, allwo während der
genannten Auflagefrist Eingaben für sämmtliche Arbeiten insge-
lammt, wie auch für die Arbeiten der einzelnen Berufsarten ge-
sondert, mit bezeichnender Aufschrift versehen, einzureichen sind.

KA eiserne Brücken. Die Lieferung und Aufstellung des
eisernen UeberbaueS von 92 kleineren und größeren Brücken der
rechtsufrigen Zürichseebahn im Gesammtgewichte von zirka 2500
Tonnen wird hiemit zur freien Bewerbung im Submissionswege
ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem
Baubureau der Nordostbahn,, Glärnischstraße Nr. 35, Zürich, ein-
gesehen werden. Angebote auf Uebernahme einzelner oder aller
Objekte sind unter der Aufschrift „Baueingabe Rechtsufrige Zürich-
seebahn" bis spätestens 15. Juni schriftlich und versiegelt der Direk-
tion der Schweizer. Nordostbahn in Zürich einzusenden.

Villo ck'áirbonnv. Distribution d'eau, deux lots dis-
tinots. 2ms lot: blntrspriss à Fortuit. Ooustruotion d'un
ressrvoirde sent mètres oubss ds supusits st d'une sbumbrs
de suxtnAS. 3ms lot: a. lilntreprise à Fortuit. liltublisss-
rnsnt d'une oonckuits d'umsnvs ds 0,175 m. de diurnàtrs st
ds 3250 m. de longueur st d'un réseau de ckistributiou sn
vills äs 0,100 m. de développement. Vannes st Ii^drunts.
b. Entreprise sur ssris cis prix, suppléments, brunsbemsnts
privés, travaux d'uppursillu^s à l'lntsrienr àss propriétés.
I-ss plans, dessins, àsvis descriptif st saliisr de sliarAss
peuvent être conduites: à rlubonns, au Arsbks inunioipal,
st à Ounsunns au bureau de Tl. van Nn^dsn, ingénieur.
On sxsinplairs des Formules ds soumission sera adrssss
aux entrepreneurs gui en Feront la demands. Oss soumis-
sions devront être dépasses au Aretks de la municipalité
d'-lubonne avant 1s 15 juin.

Manchester-Stoffe, Leinen- und Turntuche,
ächtfarbige Waschstoffe, Strapazier-Tuche zu
Herren- uni> Knaben-Anzügen à 1.25 bis 3.95 per Meter
versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann: Buxkin-
Fabrik-Depot
Oettinger à Co., Zürich. — Muster-Auswahl in Herren-

und Damenstoffen bereitwilligst franko.
WS" Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueber-

zieher billigst.

Ein neues Prachtwerk, die Schmiede-
zum praktischen Gebrauch für Schlossermeister

tttttst, und Schmiede, Band III von I. Feller, ist soeben
durch die Vcrlagshandlung von Fr. Wolfram in Düsseldorf ver-
öffentlicht worden. Dasselbe enthält 100 Tafeln (Veranden, Bor-
dächer, Firmenschilder, Thüren und Thore, Belenchtungsgegenstände,
Blumen-, Lampen w. -Ständer, Fenergeräthe, Grabkreuze), mit
Preisberechnungen und Bezugsquellenliste. Wer die ersten beiden
Bände dieses Verfassers kennt, wird das Erscheinen des 3. Bandes
mit Freuden begrüßen; ist doch das Werk nicht das Produkt eines
Theoretikers, sondern eines Mannes, der selbstthätig am Ambos
steht und von dem man daher erwarten kann, daß er nichts ver-
öffentlicht, dessen Ausführbarkeit und praktische Verwendung nicht
garnntirt ist. Der neue Band bietet eine so reiche Fülle deS Schö-
nen, vereinigt mit dem Nützlichen, Praktischen und Brauchbaren,
wie es unseres Wissens bei keinem andern Werke der Fall ist. Die
Ausführung dieser prächtigen, geschmackvollen und stylgerechten Bor-
lagen können der Kunstschlosserei nur zum größten Nutzen gereichen.
Als außerordentlich zweckentsprechend müssen die dem Werke bei-
gefügte Preis- und Bezugsquellenliste hervorgehoben werden. Wir
können die Anschaffung dieses 8. Bandes des vorzüglichen Meister-
wertes jedem Schlossermeister auf's Angelegentlichste empfehlen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn jun.»
St. Gallen.
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